Liebe Schülerin, lieber Schüler,

Wir gratulieren herzlich, dass Sie in die zweite Runde weitergekommen sind. 

Der erste Teil der zweiten Runde des Wettbewerbs besteht darin, dass Sie einen Test, wie in der ersten Runde ausfüllen. 

Sie haben 60 Minuten Zeit, die Fragen zu beantworten. 

Tragen Sie bitte alle Lösungen ins Lösungsblatt ein! 

Nur diese Seite wird korrigiert! 

Für jede richtige Antwort erhalten Sie 3 Punkte, für jede falsche Antwort wird 1 Punkt abgezogen und wenn etwas leer bleibt, erhalten Sie Null Punkt für die leere Stelle.  Ihr Ausgangspunktzahl ist 20.  

Sie dürfen Ihren Taschenrechner und Tafelwerk benutzen.

Viel Erfolg!

1. Der Tourist trägt seine Sachen im Rucksack. Welchem Rat sollte er nicht folgen?

A) Die Bänder des Sacks müssen möglichst breit sein, so ist der Druck auf den Schultern kleiner.

B) Die schwersten Sachen muss man möglichst hoch in den Sack einpacken. So ist die Stabilität größer.

C) Die Riemen muss man so straff ziehen, dass der Rucksack eng am Körper liegt. So wird die Last nicht nach hinten rutschen und so ist sein Kraftarm kleiner.

2. Ein Wagen legt das erste Drittel seines Weges mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 60 km/h, den Rest mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 90 km/h zurück. Berechnen Sie die auf den ganzen Weg bezogene Durchschnittsgeschwindigkeit!

A) 75 km/h

B) 80 km/h 

C) 77,1 km/h  

D) 67,2 km/h

3. Im Winter, bei schneeglatter Straße, ist es sehr nützlich, wenn Sägemehl gestreut wird. Im Frühling kann dieses Sägemehl jedoch gefährlich werden. Warum? 

A) Sägemehl könnte im Frühling durch die Räder des Autos hoch geschleudert werden und das fliegende Sägemehl kann Unfälle verursachen. 

B) Sägemehl vergrößert die Reibung. Im Frühling rutschen die Straßen nicht mehr, so wird die Reibung zu groß und es ist nachteilig für Fahrzeuge. 

C) Im Frühling verringert sich bei gestreuter Straße die Reibung zwischen Auto und Straße, weil die Räder des Autos auf dem Sägemehl rutschen. 

[image: image1.wmf]4. Ein Briefträger trägt Gepäckstücke in den 3. Stock. Wie kann er seinen Wirkungsgrad vergrößern? Wählen Sie die falsche Idee!

A) Er muss eine Diät halten, um ein paar Kilos abzugeben.

B) Er muss lieber ein schwereres Gepäckstück wählen.

C) Er muss seine Tasche im Erdgeschoss lassen, bis er zurückkommt.

D) Er müsste lieber hochfliegen als Treppe zu steigen, weil so der Weg kleiner wird.

5. Ein Boot der Masse 240 kg fährt mit einer Geschwindigkeit von 2 m/s. Mit welcher Geschwindigkeit springt ein Mann mit einer Masse 60 kg vom Boot, wenn es demzufolge gerade anhält? 

A) 8 m/s

B) 10 m/s

C) 0,5 m/s

D) 6 m/s

6. Auf der Autobahn wird eine Kurve gebaut. Das Ziel ist, dass man mit möglichst großer Geschwindigkeit in der Kurve fahren kann. Welche ist der falsche Rat?

A) Baut die Kurve mit einem großen Radius!

B) Baut die Kurve mit einer Neigung: die niedrigere Seite muss die innere Seite sein!

C) Baut die Kurve mit einer glatten Oberfläche!

D) Baut die Kurve mit guter Wasserableitung!

7. Ein Auto kommt von der Straße ab und stürzt 3 m tief ins Wasser. Können sich die Insassen retten?

A) Sie haben keine Chance. Die Türe können wegen des großen Wasserdrucks nicht geöffnet werden. 

[image: image2.wmf]B) Wenn ein sehr starker Mensch im Auto sitzt, kann er die Türe mit großer Kraft öffnen. 

C) Die Insassen können sich nicht retten. Wenn sie die Türe öffnen, strömt sehr schnell viel Wasser ins Auto und sie können nicht nach oben tauchen.

D) Sie müssen die Fenster aufmachen. Wenn das Auto voll von Wasser ist, können sie die Türe aufmachen und sich retten. 

8. Ein Auto fährt mit einer Geschwindigkeit von 54 km/h in der Stadt, wenn ein Kind 38 m vor ihm plötzlich auf die Straße tritt. Die Reaktionszeit des Fahrers ist 1 s, das Auto hat eine Verzögerung von 3 m/s2. Kann es vor dem Kind anhalten?

A) Ja, er kann kurz vor dem Kind noch anhalten. 

B) Er braucht genau den Abstand zum Bremsen, wo das Kind ist, kann also nicht anhalten.

C) Ja, er kann rechtzeitig, sehr weit vor dem Kind anhalten.

D) Er kann nicht anhalten, der Bremsweg ist länger als der Abstand zwischen dem Kind und dem Auto. 

9. In welchem Fall wird die kleinste Arbeit verrichtet? (Es geht um einen Mann der Masse 75 kg.)

[image: image3.wmf]A) Er steigt auf einer Treppe in eine Höhe von 3 m.

B) Er steigt an einer vertikal gestellten Leiter in eine Höhe von 3 m. 

C) Er trägt einen Balken (m = 13 kg) horizontal in eine Entfernung von  6 m.

D) Er trägt einen Balken (m = 13 kg) in eine Höhe von 3 m auf einer schräg gestellten Leiter.

10. Der Goldhändler kauft am Äquator Gold. Er will es in Grönland verkaufen. Welche Methode muss er zur Messung des Goldes nehmen, um korrekt zu bleiben?

A) Er soll eine Balkenwaage nehmen, weil die Schwerkraft auf die beiden Schalen in gleicher Maße wirkt, so kann die gleiche Masse gemessen werden am Äquator und in Grönland.

[image: image4.wmf]B) Ein Federkraftmesser ist am besten, denn so kann das Gewicht genau gemessen werden und man bezahlt sowieso nach dem Gewicht. 

C) Eine Balkenwaage ist ausgeschlossen. Die Erdbeschleunigung ist am Äquator und in der Nähe des Nordpols unterschiedlich und es wäre inkorrekt, dass die Waage andere Werte anzeigt.

11. Einige Menschen behaupten verschiedenes über die Bewegung des gleichen Körpers zur gleichen Zeit. Sie sagen folgendes: Der Körper ist in Ruhe. Er bewegt sich. Er beschleunigt sich. Er verzögert sich. Er ist in Ruhe. Können sie alle gleichzeitig recht haben? 

A) Ja, die Beschreibung der Bewegung ist ja eine Frage des Bezugssystems.

B) Nein. Die Beschleunigung oder die Verzögerung eines Körpers ist eindeutig zu bestimmen, so können sie nicht alle recht haben. 

C) Nein. Eine gleichmäßige Bewegung kann nicht vorhanden sein, wenn die anderen Behauptungen stimmen. 

D) Alle Behauptungen können gleichzeitig im gleichen Bezugssystem richtig sein. 

12. Klein und Groß wohnen in der gleichen Straße. Sie gehen vom gemeinsamen Arbeitsplatz, der nicht in dieser Straße liegt,  zusammen los. Klein hat eine Geschwindigkeit von 5 km/h, Groß legt einen Weg von 1 m je Sekunde zurück.  Beide kommen in 15 Minuten zu Hause an. Wie weit wohnen sie voneinander?

A) 1,25 km

B) 0,9 km

C) 2,15 km

D) 350 m

[image: image5.wmf]13. Pisti kreist mit seinem Fahrrad auf dem Spielplatz. Er legt alle Kreise in der gleichen Zeit zurück. Ändert sich sein Bewegungszustand während des Radfahrens?

A) Wenn er in gleichen Zeiten gleiche Wege zurücklegt, ändert sich sein Bewegungszustand nicht. 

B) Nein. Seine Winkelgeschwindigkeit ist konstant, deshalb hat er immer den gleichen Bewegungszustand. 

C) Seine Geschwindigkeit ändert sich kontinuierlich, so ändert sich sein Bewegungszustand auch. 

D) Es geht um eine gleichförmige Kreisbewegung, so ist der Bewegungszustand des Körpers unverändert.

14. Der Umfang des Rads von einem Auto ist 2,5 m, seine Drehzahl beträgt 480 1/min. Mit welcher Geschwindigkeit fährt das Auto?

A) 1,2 km/h

B) 72 km/h

C) 1,2 m/s

D) 20 km/h

[image: image6.wmf]15. Drei gleich starke Jungen machen einen Ausflug zum Seeufer, wo sie zwei gleiche Boote und zwei gleich lange Seile finden. Sie haben sich entschlossen einen Wettbewerb zu machen. Je ein Junge steht im Boot, sie wollen sich ans Ufer mit dem Seil ziehen. Der eine Junge hat das Seil an einen Baum verbunden und zieht sich selber an. Die anderen zwei ziehen das Seil an beiden Enden. Wer gewinnt? Alle ziehen die Seile mit gleicher Kraft an.

A) Der Junge gewinnt, dessen Seil am Baum angebunden ist. 

B) Die zwei Jungen gewinnen. 

C) Unentschieden endet der Wettkampf. 

16. Ein 30 m hoher Aussichtsturm steht auf einem 45 m hohen Hügel. Im Aussichtsturm spaziert ein Mensch der Masse 76 kg mit einer Geschwindigkeit von 1 m/s. Wie viel Energie besitzt er? (Das Nullniveau ist am Fuß des Hügels.)

A) 34,2 kJ

B) 57 kJ

C) 34238 J

D) 57038 J

17. Ein Auto fährt mit einer konstanten Geschwindigkeit auf der Landstraße. Welche Aussage trifft zu? (Der Luftwiderstand ist zu vernachlässigen.)

[image: image7.wmf]A) Die Zugkraft des Motors ist größer als die Reibung, sonst könnte sich das Auto nicht vorwärts bewegen. 

B) Die Zugkraft des Motors ist gleich der Reibung, so kann sich das Auto gleichmäßig bewegen.

C) Die Zugkraft des Motors ist kleiner als die Reibung, die Haftreibung hilft ja der Bewegung.

18. In modernen Autos ist oft ABS eingebaut. Diese Elektronik verhindert, dass die Räder  durch ein zu starkes Bremsen blockiert werden. Warum ist es gut? Wählen Sie die falsche Aussage!

A) Die Gleitreibung ist kleiner, als der Maximalwert der Haftreibung, so können die rutschenden Räder auf einem kürzeren Bremsweg anhalten.

B) Wenn die Räder rutschen, statt zu rollen, kann man das Auto nicht lenken.

C) Da die maximale Haftreibung größer als die Gleitreibung ist, wird der Bremsweg bei rollenden Rädern kleiner sein.
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19. Wer hat die größte Leistung im physikalischen Sinne?

A) Ein Läufer (53 kg), der den Marathonlauf in 2,5 Stunden leistet. (Verlust durch Reibung wird vernachlässigt.)

B) Eine Glühbirne von 100 W.

C) Ein Karussell mit dem Radius 4 m, der  in 15 Sekunden 3 volle Kreise  durchführt. 

20. Eine Feder wird in einem Aufzug aufgehängt. Die Federkonstante beträgt 40 N/m. An der Feder wird ein Körper der Masse von 400 g aufgehängt. Berechnen Sie die Verlängerung der Feder, wenn der Aufzug mit der Beschleunigung von 5 m/s2 nach unten startet!

A) 5 cm

B) 10 cm

C) 15 cm


1. Schuljahr


